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Weil die Zeit für uns so wichtig ist,
haben Menschen Uhren erfunden,
um die Zeit zu messen.

Und dann erst die „Weltzeit“. Wie
oft in der Geschichte haben Men-
schen schon gemeint, nun sei aber
wirklich das Ende der Welt und de-
ren Untergang gekommen. Manche
haben damit gedroht, andere haben
sich auf Berge verzogen und die
Ankunft Gottes erwartet. Auch Jesus
spricht vom Ende der Zeit. Und er
nutzt allerlei Bilder, um das Ende zu
beschreiben.

Jesus und Paulus lebten in der Erwar-
tung, dass Gott der Welt bald ein
Ende machen wird – wobei dieses
„bald“ natürlich auch für sie ein Rät-
sel blieb; wie ja überhaupt das Han-
deln Gottes selbst für Jesus oft ein
Rätsel war. Was das Ende der Zeit
angeht, hat er aber einen wertvollen
Rat an uns. Er sagt: Wachet!

„Wachet!“ heißt nicht, dass wir nicht
mehr schlafen sollen. Wachen heißt,
dass wir Gottes Wirken möglichst nie
übersehen und überhören sollen.
Jesus war zutiefst überzeugt, dass
nicht wir allein unser Leben in der
Hand haben. Wenn wir leben und

handeln, soll uns die Gegenwart
Gottes begleiten. Wir können uns
immer wieder neu auf Gott und sei-
ne Wirklichkeit ausrichten: Gott ist
da, in jedem Moment – nur ich bin
oft weit weg und nicht da. Wer auf
diese Gegenwart Gottes achtet, sich
nach ihr sehnt und in ihr leben
möchte, – der wacht!

Wer wachsam nach Gottes Willen in
seinem Leben fragt, der kann ihn
auch erahnen, manchmal auch ganz
klar vor sich sehen. Wenn ich nach
Gott frage, erhalte ich hin und wie-
der einen Hinweis, spüre, dass etwas
nicht richtig ist oder mehr richtig als
das andere.

Wer Gott in seinem Leben wahr-
nehmen will, sollte wache Sinne
haben. Gott ist oft nicht eindeutig..
Er ist mir nicht fern, aber er drängt
sich auch nicht auf. Gott ist Teil mei-
nes Lebens, meiner Lebenszeit. Mit
wachen Sinnen werden wir das auch
erkennen. So üben wir uns im Ver-
trauen auf das, was größer ist als
mein kleines Leben und mein Begrei-
fen. Und wir können unsere Zeit
vertrauensvoll in Gottes Hände le-
gen.

Traugott Schuller
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Zum Titelbild: Der Einzug in Jerusalem von Günter Lilge

„Heute bejubelt, morgen fallen ge-
lassen: Der Einzug Jesu in Jerusalem
am Palmsonntag steht am Anfang
der Karwoche. Wenig später schla-
gen sie ihn ans Kreuz. Durch die
Tiefe führt Gottes Weg zur Verherrli-
chung.

Es gibt Momente, in denen ist nichts,
wie es scheint. Ein fröhliches Gesicht
versteckt tiefe Trauer, wer Härte
zeigt, kann auch barmherzig sein
und hinter einer scheinbar so düste-
ren Zukunft verbirgt sich eine neue
Chance.

Grenzmomente sind das, unsicher
und vage. Erst im Nachhinein deute
ich die Zeichen richtig. Der Palm-
sonntag führt in eine solche Grenz-

zeit hinein: Die Hände, die eben
noch zum Jubel in die Luft gereckt
werden, sind schon zu Fäusten ge-
ballt. Das „Hosianna“ wird zum gel-
lenden „Kreuzige“-Ruf, fröhliche
Gesichter erstarren zu Fratzen. Und
doch ist es Jesu Tod am Kreuz, der
den Menschen Leben bringt. Sein
Weg ins Dunkel war ein Weg ins
Licht, heute bekennen wir das. Im
Geschlagenen, im Verachteten war
Gott ganz nah. Nur wenige erkann-
ten das.“*

Auf dem Aquarell von Günter Lilge
wird dieses deutlich. Die Menschen
jubeln Jesus zu, es wirkt so, als woll-
ten sie Besitz von ihm ergreifen. Er
soll ihr Machthaber werden. Aber
Jesus sitzt nicht auf dem hohen Ross
der Machthaber. Er reitet auf einem
Lasttier und weiß, dass er einen
schweren Weg vor sich hat. Günter
Lilge lässt Jesus einsam in der bunten
Menschenmasse wirken. Die Men-
schen, die ihn bejubeln erreichen ihn
nicht.

Das Bild entstammt einem komplet-
ten Kreuzweg. In den Passionsan-
dachten donnerstags um 19 Uhr
werden diese Aquarelle von Günter
Lilge betrachtet.

Die Redaktion
*https://www.kirchenjahr-
evangelisch.de/article.php#861
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Zuversicht

7 Wochen ohne Pessimismus

3 Abende mit Gespräch

Immer mehr Menschen lassen sich darauf ein, die Zeit zwischen Ascher-
mittwoch und Ostern bewusst zu gestalten und zu erleben.
Sie verzichten nicht nur auf das eine oder andere Genussmittel, sondern
folgen unter einem jährlich wechselnden Motto der Einladung zum Fasten
im Kopf.
An drei Abenden in der Passionszeit wollen wir in den Abenteuern des
Alltags bewusst das Positive und Hoffnungsvolle suchen und finden und Zu-
versicht gewinnen.

Sie sind herzlich eingeladen, sich mit uns auf die Suche
zu machen.

donnerstags, 27.02.2020,

12.03.2020 und

26.03.2020 jeweils von 19:30-20:30 Uhr

im Stephanus-Gemeindezentrum, Kirchweg 13, Wk.

Bitte melden Sie sich an: Tel. 02196/2745 oder
Email: TraugottSchuller@web.de
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Passionsandachten

Ab Donnerstag, dem 27. Februar 2020 finden wieder sieben

Passions-Andachten statt.

Die wöchentlichen Andachten be-
ginnen jeweils um 19 Uhr und dau-
ern ca. 30 Minuten. Wir betrachten
jeweils ein Bild aus dem Passionszyk-
lus des Künstlers G. Lilge.
Am 9. April feiern wir in der beson-
deren Form des Tischabendmahls
die Einsetzung des Heiligen Abend-
mahls.
Am 27.2., 12.3. und 26.3. bleiben
wir noch ca. 1-1,5 Stunden nach der
Passionsandacht zusammen.

An diesen Abenden in der Passions-
zeit wollten wir in den Abenteuern
des Alltags bewusst das Positive und
Hoffnungsvolle suchen und finden.
Wir orientieren uns dabei an der
Fastenaktion der Evangelischen Kir-
che: "ZUVERSICHT".

Wenn Sie unseren Fahrdienst in An-
spruch nehmen wollen, melden Sie
sich bitte bei Dirk Lauhöfer
Tel. 0151 62780800

Die Redaktion
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Weltgebetstag 2020 aus Simbabwe

Am 1. Freitag im März:

Die Weltgebetstagsliturgie 2020
kommt aus Simbabwe, einem kultu-
rell reichen Land mit 16 Amtsspra-
chen, einer ganz besonderen Hand-
werkskunst und einer beeindrucken-
den Tier- und Pflanzenwelt.

Problematisch sind die Gewalt und
das wirtschaftliche Desaster. Sim-
babwe ist durch die Kolonialgeschich-
te und die Mugabe-Diktatur gezeich-
net, die 2017 endete. Auch unter
dem neuen Präsidenten Emmerson
Mnangagwa sitzen Anführer der Op-
position im Gefängnis und es wird auf
Demonstrant*innen geschossen. Die

Wirtschaft Simbabwes liegt am Boden
und die Menschen leiden unter dieser
Situation.

Erfahren Sie mehr über den schwieri-
gen Alltag der Menschen in Simbab-
we - insbesondere der Frauen und
Mädchen, lernen Sie die Schönheit
des Landes kennen und erarbeiten Sie
zusammen mit anderen Gestaltungs-
möglichkeiten für den Gottesdienst.

„Steh auf und geh!“ - der Bibeltext
von der Heilung des Gelähmten (Joh
5, 2-9a) steht im Mittelpunkt des
Gottesdienstes am 6. März 2020.
Die Frauen aus Simbabwe geben
darin einen Anstoß, Wege zu persön-
licher und gesellschaftlicher Verände-
rung zu erkennen und zu gehen. Aus
ihrem Glauben schöpfen sie Mut,
Kraft, Hoffnung und Zuversicht für
ihre Zukunft.

Quelle: www.frauenhilfe-rheinland.de

Den gemeinsamen Gottesdienst feiern wir
am 6. März, um 17 Uhr,

bei der Freien Ev. Gemeinde Hilgen-Dünweg.
Anschließend wird zu einem Imbiss eingeladen.
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Kinderbibeltag

Zuversicht -
Was haben

Pippi Langstrumpf
und Jesus gemeinsam?

... für alle Kinder von 3 bis 11 Jahren
Samstag, 7. März 2020 von 10 - 16 Uhr

Suchen, finden, spielen, basteln und Vieles mehr.

... für alle Eltern und Großeltern
Samstag, 7. März 2020 von 15 - 16 Uhr
Bei einer Tasse Kaffee ein Stück Kinderbibeltag miterleben.

... für alle Kinder, Eltern, Freunde und Großeltern
Sonntag, 8. März 2020 um 11 Uhr
FAMILIENGOTTESDIENST mit anschließendem Mittagessen.

Wir freuen uns auf Dich!
das Kinderbibeltag-Team

Im Stephanus-Gemeindezentrum Hilgen-Neuenhaus,
Kirchweg 13, Wermelskirchen.
Bitte Hausschuhe mitbringen!
ANMELDUNG bis 4. März bei Pfarrer Schuller 02196/2745 oder
per Email an hilgen-neuenhaus@ekiwk.de
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Glaubensgespräche

„Mehr als du glaubst“, seit drei
Jahren führt Kolping in Burscheid
unter diesem Titel Glaubensgesprä-
che in der Passionszeit. Wie leben
wir als Gemeinde, als Christeninnen
und Christen unser Christsein? Aus
unterschiedlichen Perspektiven wird
diese Frage betrachtet. Wir freuen
uns, dass Kolping in diesem Jahr in
Hilgen-Neuenhaus zu Gast ist.

Herzliche Einladung auch an Men-
schen aus unserer Gemeinde.

Mehr als du glaubst
Glaubensgespräche in Burscheid

27. März 2020, 19:30 Uhr
Stephanus-Gemeindezentrum,

Kirchweg 13,
Wermelskirchen-Neuenhaus.

WILLKOMMEN IN WERMELS-
KIRCHEN
Eine Gemeinde macht sich auf
den Weg.

Referenten: Traugott Schuller,
Pfarrer, sowie Dorothea Hoffrogge,
Vorsitzende des Presbyteriums,
Koordinatorin des Vereins
„Willkommen in Wermelskirchen“.

So wird die Veranstaltung von Kol-
ping angekündigt:

„Vier Glaubensgespräche in der
Fastenzeit: Wir müssen reden.
Vieles ist im Umbruch in unseren
Kirchen - es geht um inneren und
äußeren Aufbruch:

- Was ist das für ein Weg, den die
Gemeinde Hilgen-Neuenhaus da
eingeschlagen hat?

- Was haben wir Burscheider Katho-
liken da vor uns, wo wir doch jetzt
auch mit Wermelskirchen zusam-
menarbeiten?

- Was ist das für ein Verein "Will-
kommen in Wermelskirchen" – und

- Was denkt ein Burscheider, wenn
er davon hört?

Fragen, die sich sicher nicht nur in
einer katholischen Gemeinde stel-
len.
Vielleicht kommen wir Christen da-
bei miteinander neu ins Gespräch?

Herzlich Willkommen.
Bitte bringen Sie gerne weitere inte-
ressierte Gäste mit.
Diesmal aber nicht ins kath. Pfarr-
heim, sondern nach Neuenhaus!“

Dorothea Hoffrogge
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Weitere Glaubensgespräche im kath.
Pfarrheim Burscheid:

GOTT funktioniert nicht –
6. März, 19.30 Uhr
Thomas Frings ist Pfarrer in Köln-
Innenstadt.
Er hatte von seinem Beruf eine Aus-
zeit genommen, weil es nicht mehr
ging: Gott funktioniert nicht mehr.
Dabei entstand ein Buch, in dem es
darum geht, wie die Suche nach Gott
weitergehen kann.

Eine Gemeinde, die sich selbst leitet –
13. März, 19.30 Uhr
Martin Linne ist Vorsitzender des
Fördervereins der Projektgemeinde
St. Barbara, Duisburg.

Diese Kirche und Gemeinde sollte vor
einigen Jahren geschlossen und in
einem größeren Verbund mitbetreut
werden.
Der Widerstand war kreativ und hat
zu Gesprächen mit dem Bischof ge-
führt.
Nun leitet sich die Gemeinde selbst -
bekommt aber vom Bistum kein Geld.
Wie geht das?

Wonach suche ich, wenn ich es
brauche? – 20.März, 19.30 Uhr
Sabine Brüninghaus ist Ethikbeauf-
trage des Erzbistums Köln für Ge-
sundheit.
Den Burscheidern ist sie noch vertraut
durch ihre vielen Jahre als Gemeinde-
referentin.

Die Redaktion

Monatsspruch MAI 2020

Dient einander

als gute Verwalter der vielfältigen

Gnade Gottes,

jeder mit der Gabe, die er empfangen hat!

1.Petr 4,10
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Gut behütet

Statt Langeweile: Spiel, Spaß und Musik

Zum 15. Mal trifft sich ein Team von
ehrenamtlichen Helfern aller Alters-
gruppen, um die Vorbereitungen für
eine erlebnisreiche erste Osterferien-
woche zu treffen. Vom 6. bis 9. April
kommt bei den Kindern zwischen 5
und 11 Jahren im Stephanus-
Gemeindezentrum keine Langeweile
auf.

An den vier Arbeitstagen der Karwo-
che treffen sich zwischen 9 Uhr und
16 Uhr (bei Bedarf ab 7.30 Uhr bis 17
Uhr) Kinder zum Erleben rund um
Ostern, bei dem viel Gelegenheit zu
Spiel, Spaß, Bewegung und Basteln
gegeben wird. Für alle Mahlzeiten
wird vor Ort gesorgt.
Im Gottesdienst am Ostermontag, um

11 Uhr können Sie sich von den Er-
gebnissen der Ferienwoche überra-
schen lassen.

Informationen und Anmeldung bei
Pfarrer Schuller 02196-2745 , per E-
Mail an hilgen-neuenhaus@ekiwk.de
oder über das Kontaktformular auf
unserer Homepage: www.hilgen-
neuenhaus.de.

Die Redaktion
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Ostergottesdienste

Gründonnerstag
9. April 2020

19 Uhr Tischabendmahlfeier
Einsetzung des Heiligen Abendmahls

Karfreitag
10. April 2020

10:30 Uhr Gedächtnis des Kreuztodes Jesu
Mitwirkung: Kirchenchor

Ostersonntag
12. April 2020

0:00 Uhr Osterfeuer und Wanderung
nach Altenberg

5 Uhr Feier der Osternacht
im Altenberger Dom
Liturg: Pfarrer Schuller

10:30 Uhr Fest der Auferstehung Jesu
mit Feier des Heiligen Abendmahls
und Mitwirkung des Posaunenchores

Ostermontag
13. April 2020

11 Uhr Gottesdienst
zum Abschluss der Ferienaktion
„gut behütet“, anschließend Osterbrunch

OSTERBASAR zu Gunsten der STEPHANUS-STIFTUNG ab 22. März!
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Saisoneröffnung

Am 26. April, um 11 Uhr, an der WAFFELPAUSE

Open-Air-Gottesdienst
Die Konfirmanden stellen vor, was sie in dem eine Jahr

im Konfirmandenunterricht beschäftigt hat
Musikalische Gestaltung: Posaunenchor Hilgen-Neuenhaus

+ +

Danach werden sonn - und feiertags von 12 bis 17 Uhr wieder
Waffeln gebacken.

Die Redaktion

Termine an der WAFFELPAUSE:

21.05. 11 Uhr Himmelfahrts-Gottesdienst
mit Posaunenchor

31.05. 11 Uhr Gottesdienst am Pfingstsonntag
für Kleine und Große gemeinsam mit
Wermelskirchen/Tente

03.10. ENDE DER WAFFELSAISON 2020
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Jugendfreizeit in den Kosovo
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Neues Kindergottesdienst-Team

Wir freuen uns über:

Ronja Könemund, Fluisa Pasho und Svenja Berchner ,

die neuen Mitarbeiterinnen, die während der Gottesdienste mit den Jüngsten
malen, basteln, singen und so die Bibelgeschichten für uns Kinder anschaulich
machen.

Die Kindergottesdienstkinder
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Kirche kauft Rettungsschiff

Erschütternde Berichte von hier Ange-
kommenen haben uns in Wermelskir-
chen die grausame Realität des
Fluchtwegs Mittelmeer vor Augen
geführt.
Menschen in Seenot müssen in Si-
cherheit gebracht werden. So sieht es
das internationale Seerecht vor. Seit
Jahren wird politisch alles daran ge-
setzt, die Rettung von Menschenleben
zu verhindern und die zivile Seenotret-
tung zu kriminalisieren. Im Schnitt
ertrinken jeden Tag vier Personen im
Mittelmeer. Damit ist das Mittelmeer
die gefährlichste Wasserroute der
Welt.
Das Bündnis United4Rescue setzt sich
für die zivile Seenotrettung ein. Durch
Spendengelder konnte die Poseidon,
ein ehemaliges Forschungsschiff, ge-
kauft werden. Sie wird zum Rettungs-
schiff umgebaut.

Ertrinkenden helfen und aufmerksam
zu machen auf die Situation im Mit-
telmeer, das anhaltende Sterben tau-
sender Menschen, die weitgehend
tatenlose Politik, die auf europäischer
Ebene immer noch keinen Verteilme-
chanismus finden konnte, sind die
Ziele, die dadurch von United4Rescue
verfolgt werden.

Die Kirchengemeinde Hilgen-
Neuenhaus hat sich am 11. Januar
2020 dem Bündnis angeschlossen.
Gerne kommen wir mit Ihnen darüber
ins Gespräch. Direkte Informationen
können Sie auch erhalten bei:
Joachim Lenz, Sprecher United4Rescue
presse@united4rescue.com
Telefon: +49 151 50126724

Spenden können Sie über das Konto
unserer Kirchengemeinde Stich-
wort“ Seenotrettung“ oder über
den

Trägerverein Gemeinsam Retten e.V.
IBAN: DE93 1006 1006 1111 1111 93
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie eG - KD-
Bank

Weitere Informationen unter:
www.united4rescue.com

Das Presbyterium
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Projektchor

„...Wer viel singt, tut aktiv etwas für seine Gesundheit.
Er schützt sich vor Erkältungen und stärkt sein Immunsystem…“*

Tun Sie etwas für sich! Singen Sie mit uns gemeinsam!

Vom 8. Juni 2020 an studieren Sie montags von 19.30 Uhr bis 21 Uhr
im Stephanus-Gemeindezentrum mit Peter Rinne als Dirigenten und
den Sängerinnen und Sängern des Kirchenchores ein abwechslungsreiches
Programm ein, das in einem

FESTKONZERT am 3. Oktober 2020

erklingen wird.

125 Jahre Kirchengemeinde sind der Anlass.
Jede Stimmlage ist herzlich willkommen.

Kontakt: Erika Schneider Tel: 02174-8098 1. Vorsitzende Kirchenchor
Peter Rinne mobil: 015158510885 Chorleiter

. oder das Kontaktformular auf www.hilgen-neuenhaus.de

Die Redaktion

*https://www.welt.de/wissenschaft/article1461487/Warum-Singen-gesund-ist.html
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125 Jahre Kirchengemeinde Hilgen-Neuenhaus

Am 1. Januar 1895 wurde die Kir-
chengemeinde als selbständige Ge-
meinde gegründet. Schon am
28. September 1890 wurde der
Grundstein für die neue Kirche ge-
legt, sodass am 1. Januar der Neu-
jahrsgottesdienst in der neuen Kirche
gefeiert werden konnte.

Die Predigt wurde von Pfarrer Hessel
aus Wermelskirchen zu 1. Korinther 4
Vers 12 gehalten:

Nicht, dass ich's schon ergriffen
habe oder schon vollkommen sei;
ich jage ihm aber nach, ob ich's
wohl ergreifen könnte, weil ich von
Christus Jesus ergriffen bin.

Diese Predigt haben wir im Archiv der
Gemeinde gefunden. Sie hängt im
Stephanus-Gemeindezentrum aus.
Es macht Sinn auch heute sich mit
diesem Text zu beschäftigen!

Das Presbyterium
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Das neue Presbyterium

Am 29. März wird das neue Presby-
terium - Leitungsgremium der Ge-
meinde - im Gottesdienst in sein Amt
eingeführt. Leider ist auch dieses Mal
das Presbyterium nicht durch eine
Wahl demokratisch legitimiert. Es ist
deshalb besonders wichtig, dass
Mitglieder der Kirchengemeinde ihre
Bedürfnisse, Kritik und Wünsche der
Gemeindeleitung mitteilen.

Weiterhin gehören dem Presbyteri-
um neben Pfarrer Schuller an:
Uwe Apmann, Susann Berchner,
Christine Eggermann, Inge Frede, Dr.
Volker Groß, Dorothea Hoffrogge
sowie Christina Zimmermann als
Vertreterin der Mitarbeitenden. Pfar-
rer Christoph Damm ist mit beraten-
der Stimme ebenfalls sehr wichtig für
das Gremium. Einen wichtigen Part
im Leitungsgremium übernimmt
auch Manfred Preyer, Leiter der Ab-
teilung Gemeindedienste im Verwal-
tungsamt des Kirchenkreises. Immer
wieder unterstützt er das Presbyteri-
um durch sein hohes Engagement
und seine große Fachkompetenz.

Neu im Presbyterium wird sein: Vera
Bastos de Figueiredo, die 37jährige
ist gespannt auf die Aufgaben im
Presbyterium.

DANKE Christine Werner.
Du hast vier Jahre engagiert in dem
Presbyterium mitgewirkt. Deine kon-
struktiven Ideen und Umsetzungen
und deine fortwährenden Hinweise
auf das, was uns als christliche Ge-
meinde trägt, hat maßgeblich mitge-
staltet. Wir freuen uns, dass du wei-
terhin bei den Pausengesprächen an
der WAFFELPAUSE aktiv sein wirst.
An dieser Stelle für dein Engage-
ment, deine Zeit und deine Ideen ein
„Vergelt´s Gott“.

Die offizielle Entpflichtung von dem
Dienst im Presbyterium erfolgt eben-
falls im Gottesdienst am 29. März.

Dorothea Hoffrogge
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STEPHANUS-STIFTUNG

Der Stiftungsrat hat Ende Januar
getagt und mit Freude und Dankbar-
keit auf ein erfolgreiches Jahr 2019
zurückgeblickt. Betrug zu Beginn
2019 das Stiftungskapital noch ca.
€ 205.000,00, so verbuchen wir
mittlerweile mehr als € 220.000,00
auf unseren Konten.
Etwa € 1.900,00 Zinsen haben wir
eingenommen, noch profitieren wir
von langfristigen und sicheren Geld-
anlagen.

Wir danken für fast € 12.000,00
Zuwendungen, die direkt gespendet
wurden oder durch Basare und die
Stephanus Combo erwirtschaftet
wurden. Hier seien das Konzert mit
Hildegard-Knef-Liedern, Last-
Christmas oder ein Auftritt beim
Kirchenkreis beispielhaft genannt.

Nach wie vor gilt: Die Stephanus
Combo ist käuflich, z.B. für Geburts-
tage oder Hochzeiten. Auch solche
Auftritte haben 2019 Wesentliches
eingebracht.

Für Donnerstag, 14. Mai 2020 laden
wir zum Stiftertreffen ein.

Wir danken allen Spenderinnen und
Spendern. Bitte schreiben Sie auf Ihre
Spende „Zustiftung“, nur so fließt
das Geld direkt in das Stiftungskapi-
tal. Bleiben Sie bitte weiterhin so
großzügig und leisten Sie einen Bei-
trag dazu, dass unser Gemeindele-
ben auch künftig floriert.

Klaus-Dieter Rath
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AufERstehen

aufstehen – nicht sitzen bleiben

nicht sitzen bleiben – in alten Gewohnheiten

nicht sitzen bleiben – in eingeübter Lethargie

nicht sitzen bleiben – in antrainiertem Pessimismus

aufERstehen – ER ist auferstanden –

damit wir nicht sitzen bleiben.

Halleluja – es ist Ostern.

Christine Beutler-Lotz
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MÄRZ

01.03. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

05.03. 19 Uhr Passionsandacht

07.03. 10 Uhr KINDERBIBELTAG

08.03. 11 Uhr Familien-Gottesdienst mit Mittagessen

12.03. 19 Uhr Passionsandacht

15.03. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

19.03. 19 Uhr Passionsandacht

22.03. 10:30 Uhr Gottesdienst

26.03. 19 Uhr Passionsandacht

29.03. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
mit Einführung des neuen Presbyteriums

APRIL

02.04. 19 Uhr Passionsandacht

05.04. 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl

09.04. 19 Uhr Tischabendmahl

10.04. 10:30 Uhr Karfreitags-Gottesdienst
mit Kirchenchor

12.04. 10:30 Uhr OSTERGOTTESDIENST mit Abendmahl
Musikalische Gestaltung: Posaunenchor

13.04. 11 Uhr FAMILIENGOTTESDIENST
zum Abschluss von „gut behütet“ anschl. Osterbrunch



25

16.04. 19 Uhr Abendandacht

19.04. 10:30 Uhr Gottesdienst

23.04. 19 Uhr Abendandacht

26.04. 11 Uhr Gottesdienst z. Saisoneröffnung an der WAFFELPAUSE
mit Posaunenchor und Vorstellung der Konfirmanden
- kein Gottesdienst im Stephanus-Gemeindezentrum-

30.04. 19 Uhr Abendandacht

MAI

03.05. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

07.05. 19 Uhr Abendandacht

10.05. 10:30 Uhr KONFIRMATIONSGOTTESDIENST mit Abendmahl
Mitwirkung:xxxx

14.05. 19 Uhr Abendandacht

17.05. 10:30 Uhr Gottesdienst

21.05. 11 Uhr HIMMELFAHRTSGOTTESDIENST an der WAFFELPAUSE
mit Posaunenchor keine Abendandacht

24.05. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

28.05. 19 Uhr Abendandacht

31.05. 10:30 Uhr Pfingst-Gottesdienst an der WAFFELPAUSE
für Kleine und Große gemeinsam mit Wermelskirchen/Tente

01.06. 10:30 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation
mit Abendmahl
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Diakonisches Werk

Ehe-, Familien- u. Lebensberatung
Schwangeren- u. Schwangerschafts-
konfliktberatung
Mütter- und Mutter-Kind-Kuren
Flexible Familienhilfe

Bereich Jugend und Familie
Kirchhofstr. 2
42853 Remscheid
Tel. 02191/59160-60

Arbeit, Beratung und Soziales Bereich Arbeit, Beratung, Soziales
Schuldnerberatung Kirchhofstr. 2

42853 Remscheid
Tel. 02191/59160-40

Gesetzliche Betreuungen
Vorsorgevollmachten
Patientenverfügung

Betreuungsverein
Kirchhofstr. 2
42853 Remscheid

Suchthilfe
- Suchtvorbeugung
- Sexualpädagogik

Suchtberatungsstelle Wermelskirchen
Markt 7, 42929 Wermelskirchen
Tel. 02196/93431
sb.wermelskirchen@diakonie-kklennep.de
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Interview mit Johanna Engeln

Du bist 21 Jahre und wohnst in
Burscheid-Hilgen. Nach dem Abitur
hast du eine Ausbildung zur Biolo-
gielaborantin angefangen, die im
Mai nach 3 Jahren zu Ende geht.
Im Blasorchester Dabringhausen
und im Posaunenchor Hilgen-
Neuenhaus spielst du Oboe. Dane-
ben bist du aktiv beim Handball in
Hilgen.

Seit wann besteht die Beziehung zur
Gemeinde?
J. Engeln: 2010 fing ich im Jugend-
posaunenchor an zu spielen. Das
führte dazu, dass meine Eltern hier
die Gemeindezugehörigkeit bean-
tragten und mein Bruder und ich hier
konfirmiert wurden. In den

Gottesdienst gehe ich leider selten,
da unsere Handballspiele überwie-
gend am Sonntagvormittag ausge-
tragen werden.

Der Jugendposaunenchor wurde
aufgelöst. Warum?
J. Engeln: Nachdem wir mit etwa 5-
6 Jugendlichen in den Posaunenchor
wechselten und kein Nachwuchs
mehr kam, war das zwangsläufig.
Und parallel in beiden Orchestern zu
spielen, um die Lücken zu schließen,
war einfach nicht möglich. Dann sind
die übrigen Jugendlichen, soweit es
schon ging, auch in den Posaunen-
chor gewechselt.

Neben dem stellvertretenden Vorsitz
im Vorstand kümmerst du dich
noch um die Stephanushelden. Ihr
hattet eine „zündende“ Idee, gegen
das Nachwuchsproblem tätig zu
werden.
J. Engeln: Die Idee entstand wäh-
rend der Orchesterreise nach Südti-
rol. Daraus wurde der erste Aktions-
tag auf dem Gemeindefest am 30.
September 2018 für „absolute Be-
ginner“. Ziel war es, Kinder im Alter
von 6 bis 12 Jahren zu motivieren,
ein Musikinstrument zu erlernen.
Und zwar „ihr“ Wunschinstrument!
Patrick und ich haben dann die Or-
ganisation unserer kleinen „Stepha-
nushelden“ übernommen.
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Wie wurde das Orchesterprojekt
angenommen und wie hat es sich
entwickelt?
J. Engeln: Von den anfänglichen
10-11 Anmeldungen ist ein fester
Stamm von 6-7 Kindern geblieben.
Drei haben sich nach dem Schul-
wechsel in die 5. Klasse überlegt
aufzuhören. Wir treffen uns freitags
um 18.15 Uhr in der Gemeinde.
Einmal ist Unterricht, da üben die
Kinder unter Anleitung von Posau-
nenchor-Mitgliedern. Das andere
Mal ist Probe im Verbund, dann diri-
giert Patrick. Ich organisiere den
Unterricht mit den Eltern und werde
von Patrick Mühlhausen und Barbara
Gorny unterstützt.

Das klingt doch sehr ermutigend
und vielversprechend!
J. Engeln: Wir würden uns freuen,
wenn noch mehr Kinder einfach mal
vorbeikommen und sich ermutigen
lassen, ein Instrument zu erlernen! Es
sind keine musikalischen Vorkennt-
nisse nötig. Anfängliche Hemm-
schwellen werden schnell abgebaut
und Neugier geweckt. Unsere Ju-
gendlichen zeigen die Instrumente
und helfen, erste Erfolgserlebnisse zu
ermöglichen. Wir nehmen uns ger-
ne Zeit auch für neue „Helden“.

Ursula Arlt
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Jubelkonfirmation

Am Sonntag, dem 1. Juni 2020
feiern wir Jubelkonfirmation

im Stephanus-Gemeindezentrum Hilgen-Neuenhaus.

Gemeindeglieder und auch Jubilare aus anderen Gemeinden, die bei uns feiern
möchten und vor. 60 Jahren konfirmiert wurden, sollen sich an diesen Tag
mit einem besonderen Gottesdienst erinnern.

Alle, die noch keine Einladung erhalten haben,
bitten wir, sich bei Pfarrer Schuller ? 02196/2745 oder
bei Frau Becher im Gemeindebüro ?02196/7290060 zu melden.

Die Redaktion

Gemeinde-Taxi

Sie möchten zum Gottesdienst
oder zu einer Veranstaltung

im Stephanus-Gemeindezentrum
abgeholt und wieder nachhause

gebracht werden?
Bitte melden Sie sich bei Dirk Lauhöfer

Tel. 0151 62780800
Es wird ein „Gemeinde-Taxi“ organisiert!

Könnten Sie Dirk Lauhöfer unterstützen und auch FAHRDIENSTE
zu Gottesdiensten und gemeindlichen Veranstaltungen übernehmen?
Bitte bei Pfarrer Schuller unter Tel 02196 2745 melden oder das Kon-
taktformular der Homepage nutzen.

Die Redaktion
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Krankenhausbesuche

Ein Besuch und ein Gespräch am Krankenbett
können viel zur Genesung beitragen. Oft erfah-
ren wir erst von einem Krankenhausaufenthalt,
wenn der Patient schon wieder zuhause ist.

Ist ihnen bekannt, dass ein Besuch angebracht ist,
bitten wir sich bei Pfarrer Schuller Tel. 02196/2745 zu melden.
.

Die Redaktion

Ostertermin

Ostern fällt jedes Jahr auf ein ande-
res Datum, von dem übrigens auch
die Zeitpunkte anderer Feiertage
abgeleitet werden.
Es geht stets um den Sonntag
nach dem ersten Frühlingsvoll-
mond.
So ist der erste mögliche Termin
für den Ostersonntag der 22.
März, das letzte mögliche Datum
der 25. April.

Ein besonders früher Ostertermin
wie am 23. März 2008 tritt sehr
selten auf. 1913 war das der Fall,
das nächste Mal wird dies im Jahr
2160 sein. Auch ein äußerst später
Termin wie der 24. April 2011 ist
rar: Erst 2038 wird Ostern am
letztmöglichen Datum gefeiert,
nämlich am 25. April.

Stefan Lotz
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Kontakt im Netz

Was ist los in der Gemeinde? Alle Termine auf einen Blick!

mit dem Smartphone:

per Email: hilgen-neuenhaus@ekiwk.de
im Internet: www.hilgen-neuenhaus.de

Evangelische-Kirchengemeinde-Hilgen-Neuenhaus

oder Waffelpause-an-der-Balkantrasse
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Mitarbeiter gesucht

In 125 Jahren haben sich in unserer
Gemeinde Kirchenbücher, unzählige
Dokumente und Fotos etc. ange-
sammelt.

Um im Bedarfsfall Zugriff auf die
einzelnen Papiere zu haben, müssen
die Dokumente übersichtlich archi-
viert sein.

GESUCHT wird ein Mitarbeiter/Mitarbeiterin

mit Zeit und Lust auf eine selbständige, interessante Aufgabe.

Bitte melden Sie sich bei Dorothea Hoffrogge
Email: dorothea.hoffrogge@ekir.de
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Was macht eigentlich…

Hans-Dieter Hugo?

Von März 1998 bis Oktober 2013
war Hans-Dieter Hugo, studierter
Kirchenmusiker, Organist in Hilgen-
Neuenhaus. Er spielte die Orgel, leite-
te den Kirchenchor und war Grün-
dungsmitglied der Stephanus Combo.
Hauptberuflich hatte er seine eigene
Musikschule. Dort brachte er unzäh-
ligen Menschen das Piano näher.
Außerdem leitete er diverse Chöre.

Seit dem 1. Januar 2018 ist Hans-
Dieter Hugo nun offiziell Rentner.
Trotzdem gilt seine Liebe weiterhin
der Kirchenmusik. Im Rahmen einer
geringfügigen Beschäftigung spielt er
die Orgel bei der Evangelischen Kir-
chengemeinde Bergisch-Neukirchen.
Auch bei uns hilft er ab und an aus.

So z.B. bei dem letzten Buß- und
Bettags-Gottesdienst oder bei der
Adventsfeier der Senioren.

Auf Nachfrage berichtete er von ei-
nem besonderen Projekt in Bergisch
Neukirchen. Am 8. März 2020, um
10 Uhr wird dort in der evangeli-
schen Kirche ein Mundartgottes-
dienst gefeiert. Unter der Leitung von
Hans-Dieter Hugo wird ein Projekt-
chor mit Sängern der Männergesang-
vereine
Niederwermelskirchen, Ehringhausen
und Bruchhausen diesen Gottesdienst
musikalisch gestalten. Hans- Dieter
Hugo lädt interessierte Hilgen-
Neuenhauser ganz herzlich ein zu
Mundart- Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Mundart-Frühschoppen.

Die Redaktion

Evangelische Kirche
in Bergisch Neukirchen
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Es wurden getauft:

08.12.2019 Linus Peukert,

09.02.2020 Leonie Jurek,

Der Taufspruch…

…ist ein Vers aus der Bibel.

Er ist ein Segen für das Leben und Nahrung für die Seele.

Er kann Mut machen und Rat geben.

Der Taufspruch erinnert daran:

Gute Worte aus der Bibel können dich stark machen.

Nach Matthäusevangelium, Kapitel 4, Vers 4
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Unsere Bankverbindungen:

Evangelische Kirchengemeinde Hilgen-Neuenhaus
Kto 10 10 30 Stadtsparkasse Wermelskirchen BLZ 340 515 70

IBAN DE 57 3405 1570 0000 1010 30 BIC: WELA DED1 WMK

STEPHANUS-STIFTUNG
Kto 13 75 13 Stadtsparkasse Wermelskirchen BLZ 340 515 70

IBAN DE 51 3405 1570 0000 1375 13 BIC: WELA DED1 WMK

- bitte Verwendungszweck angeben -
Sie erhalten selbstverständlich automatisch eine

Spenden- bzw. Zuwendungsbestätigung!
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Es wurden beerdigt:

11.12.2019 Manfred Heider,

16.01.2020 Britta Stracke, geb. Schwarz,

Der Segen Gottes ist nicht die Garantie,
dass es kein Leid und keine Krankheit
und keinen Tod gibt im Leben.
Er ist die Versicherung,
dass Gott uns begleitet in unserem Leben,
auch in unseren schwersten Stunden und
über den Tod hinaus in ein neues Leben.
So hat es Jesus selbst erlebt.

Margot Kässmann
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Ansprechpartner

Besuchsdienstkreis
Traugott Schuller
02196/2745

Förderkreis
Susann Berchner
02196 /707831

Frauenhilfe
Ingrid Furch
02196/82907
Christina
Zimmermann
01604456798

Frauenkreis
Elisabeth Eggermann
02174/64475

Gitarrenkreis
Dr. Volker Groß
02196/8822691

Herzensgebet
Traugott Schuller
02196/2745

Hauskreis
Christina
Zimmermann
01604456798

Jugendgruppe
Aslan Duda
01573 9264181
Ronja Könemund
01575 6441963

Kirchenchor
Erika Schneider
02174/8098

Kirchen-Kids
Katja Burger
02196/ 972540

Männerkreis
Jörg Adler
02196/731742
Traugott Schuller
02196/2745

Posaunenchor
Patrick Mühlhausen
02196/886430

Qi-Gong
Renate Meiswinkel
02174/ 64126

Rummikub
Lieselotte Eisenbach
02196/731975

SpätzchenChor
Ina Kaiser
0159 02455074

Stephanus-Combo
Patrick Mühlhausen
02196/886430

Stephanushelden
Johanna Engeln
02174/64136

Stephanus-Spatzen
Regina Damm
02196/8822334

STEPHANUS-
STIFTUNG
Dr. Volker Groß
02196/8822691

60plus
Christel
Zimmermann
02196/5401

Theatergruppe
Christine Schuller
02196/2745

Trauerfrühstück
Ella Wilfling
02196/973749
Elisabeth Eggermann
02174/64475

WAFFELPAUSE
Rosemarie Fischer
02174/62306
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regelmäßige Gruppen und Kreise

KINDER
Theatergruppe ab 6 Jahre
Kirchen-Kids 6 - 10 Jahre

Mi
am 1. im Monat Sa

18:30 - 20:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

INTERNET
nach Vereinbarung

JUGEND
ab 16 Jahre am 1. im Monat Sa ab 20:00 Uhr

ERWACHSENE

Qi Gong Mo 9:00 Uhr
Frauenkreis 1. i. Mon. Di 20:00 Uhr
Theatergruppe Mi 18:00 Uhr
Frauenhilfe 14-tägig Mi 14:30 Uhr
60plus monatl. Mi 17:00 Uhr
Rummikub monatl. Mi 16:00 Uhr
Herzensgebet 1. i. Mon. Do 19:30 Uhr
Komplet 2. i. Mon. Do 20:30 Uhr
Männerkreis 4. i. Mon. Do 19:30 Uhr
Besuchsdienstkreis letzt. i. Mon. Do 16:00 Uhr
Trauerfrühstück 2. i. Mon. Sa 10:00 Uhr
Hauskreis monatl. n.V

MUSIK

Kirchenchor Mo 19:30 Uhr
SpätzchenChor ab 3 Jahre Do 16:30 - 17:15 Uhr
Stephanus-Spatzen ab 5 Jahre Do 16:30 - 17:15 Uhr
Gitarrenkreis n.V. Do 19:30 Uhr
Stephanushelden Fr 18:00 Uhr
Posaunenchor Fr 19:30 Uhr
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Wir sind für Sie da:

Pfarrer: Traugott Schuller,
Kirchweg 17, 42929 Wermelskirchen
Tel. 02196/2745

Küsterin: Christina Zimmermann,
Herrlinghausen 110, 42929 Wermelskirchen
Tel. 0178 6566001
Vertretungszeit: Dirk Lauhöfer Tel. 0151 62780800

Vorsitzende des
Presbyteriums:

Dorothea Hoffrogge,
Dabringhausener Str. 20, 51399 Burscheid,
Tel. 02174/63969

Organist: Reinhold Felthaus
Kirchweg 20, 42929 Wermelskirchen,
Tel. 01709153351

Stephanus-
Gemeindezentrum:

Kirchweg 13, 42929 Wermelskirchen
Telefon 02196/5496

Gemeindebüro: Markt 6, 42929 Wermelskirchen
Tel. 02196/7290060

Gemeindebrief-
Redaktion:

Ursula Arlt, Mittelstr.16, Burscheid
02174/3076080
Email: R_U.Arlt@t-online.de

Sylvia Schmitz, Friedrichstr. 27,
42929 Wermelskirchen, Tel. 02196/8839300
Email: sylviaschmitz@t-online.de

Titelbild: Aquarell Günter Lilge
Fotos: Archiv, Susann Berchner, Dorothea Hoffrogge,
pixabay, Sylvia Schmitz,

Stephanus-Bote: März - April - Mai - 2020
Auflage: 1.500 Exemplare
Herstellung: Druckerei der Lebenshilfe Werkstatt

Lesota, Remscheid



    



Mittwoch, 18. März 2020 um 18 Uhr
im Stephanus-Gemeindezentrum Hilgen-Neuenhaus,

Wermelskirchen, Kirchweg 13
Eintritt frei - Spende erbeten




